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Tabellarische �bersicht zum Bilanzrechtsmoderni-
sierungsgesetz „Ansatz und Bewertung in der
Handels- und in der Steuerbilanz“

Bilanz Handelsrecht Ansatz Steuerrecht Ansatz Handelsrecht Bewertung Steuerrecht Bewertung

Aktivseite

Anlageverm�gen:

bei nicht abnutzbarem AV:

Anschaffungskosten/

Herstellungskosten

(§ 253 Abs. 1 HGB)

bei abnutzbarem AV:

fortgef�hrte Anschaffungskosten/

Herstellungskosten,

(§ 253 Abs. 1 u. 2 HGB)

Ein niedrigerer Teilwert muss bei voraus-

sichtlich dauernder Wertminderung ange-

setzt werden.

(§ 253 Abs. 3 HGB)

Ein niedrigerer Teilwert kann bei Finanzan-

lagen bei vor�bergehender Wertminderung

angesetzt werden,

(§ 253 Abs. 3 HGB)

Wertaufholung

Ein h�herer Teilwert muss angesetzt wer-

den, aber: H�chstgrenze Anschaffungskosten/

Herstellungskosten bzw. bei abnutzbarem AV

fortgef�hrte Anschaffungskosten/Herstel-

lungskosten (eingeschr�nkter Wertzusam-

menhang).

Bei einem Gesch�fts- oder Firmenwert darf

keine Wertaufholung vorgenommen werden.

(§ 253 Abs. 5 HGB)

bei nicht abnutzbarem AV:

Anschaffungskosten/

Herstellungskosten

(§ 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 1 EStG)

bei abnutzbarem AV:

fortgef�hrte Anschaffungskosten/

Herstellungskosten,

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 S. 1 EStG)

Ein niedrigerer Teilwert darf nicht bei vor�ber-

gehender Wertminderung angesetzt werden.

(§ 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 2 EStG, § 5 Abs. 1 EStG)

Ein niedrigerer Teilwert kann, bei bilanzierungs-

pflichtigen Unternehmen muss er angesetzt wer-

den bei voraussichtlich dauernder Wertminderung

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 S. 2 EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 2

EStG, § 5 Abs. 1 EStG)

Wertaufholung

Ein h�herer Teilwert muss angesetzt werden,

H�chstgrenze sind die fortgef�hrten Anschaf-

fungskosten/ Herstellungskosten, Beibehaltung

des niedrigeren Teilwertes (bei AV und UV) bzw.

des h�heren Teilwertes (bei Verbindlichkeiten)

nicht m�glich e Wertaufholungsgebot.

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 S. 4 EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 3

EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 3 i.V. m. Nr. 2 S. 3 EStG)

Immaterielle

Verm�gensgegenst�nde:

1. selbst geschaffene gewerbliche

Schutzrechte und �hnliche Rechte

und Werte, außer 2.;

Wahlrecht (§ 248 Abs. 2 S. 1 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 2 EStG)

2. nicht entgeltlich erworbene Marken,

Drucktitel, Verlagsrechte, Kundenlis-

ten oder vergleichbare immaterielle

Verm�gensgegenst�nde des Anlage-

verm�gens;

Verbot (§ 248 Abs. 2 S. 2 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 2 EStG)

3. entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und �hnli-

che Rechte und Werte sowie Lizenzen

an solchen Rechten und Werten;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 2 EStG)

4. entgeltlich erworbener Gesch�fts-

oder Firmenwert;

Gebot (§ 246 Abs. 1 S. 4 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 2 EStG)

5. Aufwendungen f�r die Gr�ndung

eines Unternehmens;

6. Aufwendungen f�r die Beschaffung

des Eigenkapitals und

7. Aufwendungen f�r den Abschluss von

Versicherungsvertr�gen;

Verbot (§ 248 Abs. 1 Nr. 1 HGB)

Verbot (§ 248 Abs. 1 Nr. 2 HGB)

Verbot (§ 248 Abs. 1 Nr. 3 HGB)

Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

8. nicht entgeltlich erworbener Firmen-

wert;

Verbot – Umkehrschluss

(§ 246 Abs. 1 S. 4 HGB)

Verbot (§ 5 Abs. 2 EStG)

9. geleistete Anzahlungen. Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Sachanlagen:

1. Grundst�cke, grundst�cksgleiche

Rechte und Bauten einschließlich der

Bauten auf fremden Grundst�cken;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. technische Anlagen und Maschinen; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

sch�ftsausstattung;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

4. geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau.

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Finanzanlagen:

1. Anteile an verbundenen Unterneh-

men;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. Ausleihungen an verbundene Unter-

nehmen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. Beteiligungen; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)
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4. Ausleihungen an Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverh�ltnis be-

steht;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

5. Wertpapiere des Anlageverm�gens; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

6. sonstige Ausleihungen. Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Umlaufverm�gen:

Anschaffungskosten/ Herstellungskosten

(§ 253 Abs. 1 HGB)

Ein niedrigerer Teilwert muss immer ange-

setzt werden

(§ 253 Abs. 4 S. 1 + 2 HGB), strenges

Niederstwertprinzip

Wertaufholung

Ein h�herer Teilwert muss angesetzt wer-

den, aber: H�chstgrenze Anschaffungskosten/

Herstellungskosten

(§ 253 Abs. 5 HGB)

Anschaffungskosten/ Herstellungskosten,

(§ 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 1 EStG),

Ein niedrigerer Teilwert darf nicht bei vor�ber-

gehender Wertminderung angesetzt werden

Ein niedrigerer Teilwert kann, bei Gewinnermitt-

lung nach § 5 EStG muss er angesetzt werden bei

voraussichtlich dauernder Wertminderung

(§ 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 2 EStG, § 5 Abs. 1 EStG i.V. m.

§ 253 Abs. 4 HGB)

Wertaufholung

Ein h�herer Teilwert muss angesetzt werden,

H�chstgrenze sind die fortgef�hrten Anschaf-

fungskosten/ Herstellungskosten, Beibehaltung

des niedrigeren Teilwertes (bei AV und UV) bzw.

des h�heren Teilwertes (bei Verbindlichkeiten)

nicht m�glich e Wertaufholungsgebot

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 S. 4 EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 3

EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 3 i.V. m. Nr. 2 S. 3 EStG)

Vorr�te: Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leis-

tungen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. fertige Erzeugnisse und Waren; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

4. geleistete Anzahlungen. Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Forderungen und sonstige

Verm�gensgegenst�nde:

1. Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. Forderungen gegen Unternehmen,

mit denen ein Beteiligungsverh�ltnis

besteht;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

4. sonstige Verm�gensgegen-

st�nde.

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Wertpapiere:

1. Anteile an verbundenen Unterneh-

men;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. sonstige Wertpapiere. Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Kassenbestand, Bundesbankgutha-

ben, Guthaben bei Kreditinstituten

und Schecks.

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Rechnungsabgrenzungsposten: Gebot (§ 250 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 5 S. 1

Nr. 1 EStG)

– als Aufwand ber�cksichtigte Z�lle und

Verbrauchsteuern, soweit sie auf am

Abschlussstichtag auszuweisende Ver-

m�gensgegenst�nde des Vorratsver-

m�gens entfallen;

– als Aufwand ber�cksichtigte Umsatz-

steuer auf am Abschlussstichtag aus-

zuweisende oder von den Vorr�ten of-

fen abgesetzte Anzahlungen.

Verbot (bislang Wahlrecht) § 250

Abs. 1 Nr. 1 HGB a. F. ist weggefallen

Verbot (bislang Wahlrecht) § 250

Abs. 1 Nr. 2 HGB a. F. ist weggefallen

Gebot (§ 5 Abs. 5 S. 2

Nr. 1 EStG)

Gebot (§ 5 Abs. 5 S. 2

Nr. 2 EStG)

Disagio Wahlrecht (§ 250 Abs. 3 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 5 S. 1

Nr. 1 EStG)

Aktive latente Steuern Wahlrecht (§ 274 Abs. 1 S. 2 HGB) entf�llt

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der

Verm�gensverrechnung:

Gebot (§ 246 Abs. 2 S. 2 und 3 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Bilanzierungshilfen: Verbot – Wegfall des § 269 HGB a. F. Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Bilanz Handelsrecht Ansatz Steuerrecht Ansatz Handelsrecht Bewertung Steuerrecht Bewertung

Aktivseite

Finanzanlagen (Forts.):
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Bilanz Handelsrecht Ansatz Steuerrecht Ansatz Handelsrecht Bewertung Steuerrecht Bewertung

Passivseite

Eigenkapital: Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

* Gezeichnetes Kapital;

* Kapitalr�cklage;

* Gewinnr�cklagen:

1. gesetzliche R�cklage;

2. R�cklage f�r Anteile an einem herr-

schenden oder mehrheitlich betei-

ligten Unternehmen;

3. satzungsm�ßige R�cklagen;

4. andere Gewinnr�cklagen;

* Gewinnvortrag/Verlustvortrag;

* Jahres�berschuss/Jahresfehlbetrag.

R�ckstellungen:

(§ 253 Abs. 2 HGB)

R�ckstellungen mit einer Restlaufzeit von

mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Rest-

laufzeit entsprechenden durchschnittlichen

Marktzinssatz der vergangenen sieben Ge-

sch�ftsjahre abzuzinsen. Abweichend von

S. 1 d�rfen R�ckstellungen f�r Altersversor-

gungsverpflichtungen oder vergleichbare

langfristig f�llige Verpflichtungen pauschal

mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz ab-

gezinst werden, der sich bei einer angenom-

menen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Die

S�tze 1 und 2 gelten entsprechend f�r auf

Rentenverpflichtungen beruhende Verbind-

lichkeiten, f�r die eine Gegenleistung nicht

mehr zu erwarten ist.

Grundsatz (§ 6 Abs. 1 Nr. 3a EStG):

R�ckstellungen sind h�chstens insbesondere unter

Ber�cksichtigung folgender Grunds�tze anzuset-

zen:

a) bei R�ckstellungen f�r gleichartige Ver-

pflichtungen ist auf der Grundlage der Erfahrun-

gen in der Vergangenheit aus der Abwicklung sol-

cher Verpflichtungen die Wahrscheinlichkeit zu

ber�cksichtigen, dass der Steuerpflichtige nur zu

einem Teil der Summe dieser Verpflichtungen in

Anspruch genommen wird;

b) R�ckstellungen f�r Sachleistungsverpflich-

tungen sind mit den Einzelkosten und den ange-

messenen Teilen der notwendigen Gemeinkosten

zu bewerten;

c) k�nftige Vorteile, die mit der Erf�llung der

Verpflichtung voraussichtlich verbunden sein wer-

den, sind, soweit sie nicht als Forderung zu aktivie-

ren sind, bei ihrer Bewertung wertmindernd zu be-

r�cksichtigen;

d) R�ckstellungen f�r Verpflichtungen, f�r de-

ren Entstehen im wirtschaftlichen Sinne der

laufende Betrieb urs�chlich ist, sind zeitanteilig

in gleichen Raten anzusammeln. R�ckstellungen f�r

gesetzliche Verpflichtungen zur R�cknahme und

Verwertung von Erzeugnissen, die vor Inkrafttreten

entsprechender gesetzlicher Verpflichtungen in

Verkehr gebracht worden sind, sind zeitanteilig in

gleichen Raten bis zum Beginn der jeweiligen Erf�l-

lung anzusammeln; Buchst. e ist insoweit nicht an-

zuwenden. R�ckstellungen f�r die Verpflichtung,

ein Kernkraftwerk stillzulegen, sind ab dem Zeit-

punkt der erstmaligen Nutzung bis zum Zeitpunkt,

in dem mit der Stilllegung begonnen werden muss,

zeitanteilig in gleichen Raten anzusammeln; steht

der Zeitpunkt der Stilllegung nicht fest, betr�gt der

Zeitraum f�r die Ansammlung 25 Jahre; und

e) R�ckstellungen f�r Verpflichtungen sind mit

1. R�ckstellungen f�r Pensionen und

�hnliche Verpflichtungen;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 6a Abs. 1 und 2 EStG)

2. Steuerr�ckstellungen; Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. sonstige R�ckstellungen f�r unge-

wisse Verbindlichkeiten;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

4. sonstige R�ckstellungen f�r drohende

Verluste aus schwebenden Gesch�f-

ten;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 4a EStG)

5. im Gesch�ftsjahr unterlassene Auf-

wendungen f�r Instandhaltung, die

im folgenden Gesch�ftsjahr innerhalb

von drei Monaten, oder f�r Abraum-

beseitigung, die im folgenden

Gesch�ftsjahr nachgeholt werden;

6. Gew�hrleistungen, die ohne recht-

liche Verpflichtung erbracht werden;

7. R�ckstellungen d�rfen f�r unterlas-

sene Aufwendungen f�r Instandhal-

tung auch gebildet werden, wenn die

Instandhaltung nach Ablauf der Frist

nach S. 2 Nr. 1 innerhalb des Ge-

sch�ftsjahrs nachgeholt wird.

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 HGB)

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 HGB)

Verbot – Wegfall des § 249 Abs. 1

S. 3 HGB a. F.

Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

8. Aufwandsr�ckstellungen Verbot – Wegfall des § 249 Abs. 2

HGB a. F.

Verbot (§ 5 Abs. 1 EStG)

9. R�ckstellungen f�r Verpflichtungen,

die nur zu erf�llen sind, soweit k�nf-

tig Einnahmen oder Gewinne anfal-

len;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 2a EStG)

10. R�ckstellungen wegen Verletzung

fremder Patent-, Urheber- oder �hn-

licher Schutzrechte;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 3 EStG)

(sonst Verbot)

11. R�ckstellungen f�r die Verpflichtung

zu einer Zuwendung anl�sslich eines

Dienstjubil�ums;

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 4 EStG)

(sonst Verbot)

12. R�ckstellungen f�r Aufwendungen,

die in k�nftigen Wirtschaftsjahren

als Anschaffungs- oder Herstellungs-

kosten eines Wirtschaftsguts zu akti-

vieren sind;

Verbot – Wegfall des § 249 Abs. 2

HGB a. F.

Verbot (§ 5 Abs. 4b S. 1 EStG)
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13. R�ckstellungen f�r die Verpflichtung

zur schadlosen Verwertung radioak-

tiver Reststoffe sowie ausgebauter

oder abgebauter radioaktiver Anla-

genteile.

Gebot (§ 249 Abs. 1 S. 1 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 4b S. 2 EStG) einem Zinssatz von 5,5 Prozent abzuzinsen; Nr. 3

Satz 2 ist entsprechend anzuwenden. F�r die

Abzinsung von R�ckstellungen f�r Sachleistungs-

verpflichtungen ist der Zeitraum bis zum Beginn

der Erf�llung maßgebend. F�r die Abzinsung von

R�ckstellungen f�r die Verpflichtung, ein Kernkraft-

werk stillzulegen, ist der sich aus Buchst. d Satz 3 er-

gebende Zeitraum maßgebend.

f) Bei der Bewertung sind die Wertverh�ltnisse am

Bilanzstichtag maßgebend, k�nftige Preis- und

Kostensteigerungen d�rfen nicht ber�cksichtigt

werden.

Pensionsr�ckstellungen:

Steuerlicher Teilwert nach § 6a Abs. 3 EStG

Verbindlichkeiten:

Erf�llungsbetrag, Rentenbarwert

(§ 253 Abs. 1 S. 2 HGB)

Ein h�herer Teilwert muss angesetzt

werden

(§ 253 Abs. 4 S. 2 HGB)

Wertaufholung

Niedrigerer Teilwert muss angesetzt wer-

den, aber: H�chstgrenze Anschaffungskosten

(§ 253 Abs. 5 HGB)

Anschaffungskosten bei Verbindlichkeiten mit

Laufzeit unter 12 Monaten, bei verzinslichen Ver-

bindlichkeiten oder bei Verbindlichkeiten, die auf

einer Anzahlung oder Vorausleistung beruhen,

mit einem Zinssatz von 5,5 %. abgezinste Anschaf-

fungskosten bei allen anderen Verbindlichkeiten

§ 6 Abs. 1 Nr. 3 i.V. m. Nr. 2 S. 1 EStG

Ein h�herer Teilwert darf nicht bei vor�berge-

hender Schulderh�hung angesetzt werden, ein

h�herer Teilwert kann angesetzt werden, bei Ge-

winnermittlung nach § 5 EStG muss er angesetzt

werden bei voraussichtlich dauernder Schulderh�-

hung.

(§ 6 Abs. 1 Nr. 3 i.V. m. Nr. 2 EStG, § 5 Abs. 1 EStG,

§ 253 Abs. 4 S. 2 HGB)

Wertaufholung

Ein niedrigerer Teilwert muss angesetzt werden,

H�chstgrenze sind die Anschaffungskosten einer

Beibehaltung des h�heren Teilwerts ist nicht m�g-

lich e Wertaufholungsgebot

(§ 6 Abs. 1 Nr. 1 S. 4 EStG,

§ 6 Abs. 1 Nr. 2 S. 3 EStG, § 6 Abs. 1 Nr. 3 i.V. m.

Nr. 2 S. 3 EStG)

1. Anleihen, davon konvertibel; Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

2. Verbindlichkeiten gegen�ber Kredit-

instituten;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellun-

gen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

5. Verbindlichkeiten aus der Annahme

gezogener Wechsel und der Ausstel-

lung eigener Wechsel;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

6. Verbindlichkeiten gegen�ber verbun-

denen Unternehmen;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

7. Verbindlichkeiten gegen�ber Unter-

nehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verh�ltnis besteht;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

8. sonstige Verbindlichkeiten, davon aus

Steuern, davon im Rahmen der sozia-

len Sicherheit;

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 1 EStG)

9. Verbindlichkeiten f�r Verpflichtungen,

die nur zu erf�llen sind, soweit k�nf-

tig Einnahmen oder Gewinne anfal-

len.

Gebot (§ 247 Abs. 1 HGB) Verbot (§ 5 Abs. 2a EStG)

Rechnungsabgrenzungsposten: Gebot (§ 250 Abs. 2 HGB) Gebot (§ 5 Abs. 5 S. 1 Nr. 2

EStG)

Passive latente Steuern: Gebot (§ 274 Abs. 1 S. 1 HGB) entf�llt

// Autorenh
Georg Harle war vor seiner jetzigen T�tigkeit als
Hauptsachgebietsleiter Betriebspr�fung in Frankfurt als
Referent im Hessischen Ministerium der Finanzen in
Wiesbaden t�tig. Er nimmt seit vielen Jahren Lehrauf-
tr�ge f�r die Verwaltungsfachhochschule f�r Steuer-
recht in Hessen und die Bundesfinanzakademie in Br�hl
bei Bonn wahr.

Annette Geiger, Dipl.-Finanzwirtin (FH), ist in der hes-
sischen Finanzverwaltung t�tig. Seit 2006 wird sie als
Großbetriebspr�ferin beim Finanzamt Frankfurt I einge-
setzt. Dar�ber hinaus ist sie im Rahmen der Fortbildung
im Bereich der Unternehmensbesteuerung an der Ver-
waltungsfachhochschule Rotenburg an der Fulda sowie
in der amtsinternen Fortbildung als Dozentin t�tig.

Bilanz Handelsrecht Ansatz Steuerrecht Ansatz Handelsrecht Bewertung Steuerrecht Bewertung

Passivseite

R�ckstellungen (Forts.):


